der Confirmation aufhören. 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mi Sonn⸗ jertage. Viertel jaäbriger Abon⸗ 18: fil 100 Die einzelne N ird mi 
g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon V nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Ner. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für © a rgang- die erfte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 955 Nkr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
f Nr. — Juſerat⸗ Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die we * 2 * j her 5 ſch * Frage: we dem fie ie wird verlaffen haben, ins 
wird nicht ohne kräftige Unterſtützung bleiben. at] Meer geſchickt wird, hauptſächlich um übereil 
„Krakauer Zeitung“ 5 ie wird in der Angelegene zu Beiden. Crime 14 655 Gonftituirn 
i änner 1861 be i ler⸗[beit zwiſchen Holftein und Danemark gewahrt werden, ganz auf friedlichem Wege vor ſich, indem 
tetjährigee rien unſeres Wales N aber drei Mächte (wohl England, Frankreich und Ruß: die Opfer freiwillig bringt, welche die 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 8 darüber wachen, daß Dänemark Angriſeſihm abnöthigen oder es kommt zu einem a a 0 n 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr. fen (2) nicht preisgegeben und vernichtet werde. Kriege. Im letzteren Falle muß der Kaifer es wün⸗ſche Rußlands, die Donaufürſtenthümer zu beſitzen, mit 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 23 Der bereits erwähnte Artikel des „Preuß. Wocheneſſchen, daß keine Karte zu frühzeitig ausgeſpielt werde. Waf fengewalt widerſetzen würde. Die Motivirung 
Abonnements auf einzelne Monate werden für blattes“, ſchreibt man der „N.⸗Z.“ aus Paris, macht|Unfere Haupt⸗Aufgabe muß es demnach fein, Alles eines ſolchen Schrittes durch die Thätigkeit der unga⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. bier, großen Lärm. Srenberih hatte gerade in jüngſteiſzuſammenzuhalten und ſchlagfertig zu fein, ohne unsſriſchen und polniſchen Emigration könne die Pforte um 
75 Ner. berechnet. Zeit wieder 1 han, Deutſchland und vornehmeffortreißen zu laſſen. Vorwärts, aber keinen unbe⸗ſſo weniger gelten laſſen, als die Regierung in der 
Beſtelungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ lich 575 eupen bezüglich feiner Abſichten auf Deutſchlandſdächtigen Schritt! Das ift die Loſung. um Gasta[Moldo⸗Walachei ſtark genug fei, um dieſe Thätigkeit 
SIR, Aon eee ee zu erühigen. Vor Kurzem war Graf Walewski be: brauchen Sie Sich keine Sorge weiter zu wachen. zu überwachen und dafür zu ſorgen, daß fie keine, die 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen auftragt, dem Fürſten Metternich eine lange Vorſtel Der Kalſer bat das Versprechen des Gzaren und der Ruhe der Nachbarländer dedrohende Ausdehnung ge: 
3 8 5 lung in dieſem Sinne zu machen und beſonders her⸗ [Königin von Spanien, daß fie mit ihren Schiffen fort⸗[winne. 
Die Administratiom. vorzuheben, daß Frankreich einen Angriff auf Venetienſziehen, fo wie de Barbier de Tinaws Glſchwader f 
nicht allein nict billigt, ſondern aus allen Kräften Befehl zum Aufbruche erhalten hat. In dieſem Manne] Aus Newypork wird (über London vom 16. d.) 
gegen ein ſolches Unternehmen von Seiten Piemontsſhat der Kaiſer eine unglückliche Wahl getroffen. Dicſerſtelegraphiſch gemeldet: Buchanan zeigt an, er werde 
Antli y arbeitet! Daß Herr Thouvenel in dieſer Beziehungſund Goyon haben Vieles zu verantworten; an dem, in Südcarolina die Steuern eintreiben, Bundeseigen⸗ 
Pr mtlicher Theil. die Rolle ſortſetzt, die Walewski früher im auswärtiewas zu geſchehen hat, werden ſie doch nichts a thum mit Gewalt vertheidigen und die Gefege durch⸗ 
af "ecke e l eee e gen er Fear in voller Aufrichtigkeit fpielte, ift un⸗ das ſei unſer Troſt. Thouvenel iſt der italſeniſchenſführen. Zwei Kriegsſchiffe gehen nach Gharlefton. 
Srafen und die Frau Gräfin von Montemolin die Hefttaneſteugbez aber die umſichtige Politik Napoleons III. Sache freundlicher geſinnt, als man von ihm erwarte] An dieſe tel. Oepeſche knüpft die „Oſtd. Poſt“ zu 
von Donnerſlag, den 17. Jänner 1861 angefangen, durch zwölf ſieht ſich auch für den Fall vor, daß Piemont den Ralhſhaben mochte. Er ſieht überdies die Dinge mit den[Nutzen und Frommen gewiſſer Leute in Ungarn fol⸗ 
ſeines auswärtigen Miniſters nicht annimmt oder nicht Augen eines wirklichen Staatsmannes an. Derſgende Bemerkungen: Die Union der Vereinigten Staa⸗ 


Tage (und zwar unter Einem mit der für weiland Se. Majrftät 4 e 
den König Friedrich Wilhelm von Preußen beſtehenden Hoftrauer)fannehmen kann. Mit Garibaldi allein könnte Graf Orient. beſchäftigt uns vielfach; doch darüber hächſtens, ten von Nordamerika zählt keineswegs nach Jahrhun⸗ 
* derten, wie die Union zwiſchen der Krone des heiligen 


mit folgender Abwechslung: nämlich die erfien ſeche Tage, d. i. Cavour, dem vor dem Frühjahr graut, allenfalls fer: 5 
Stephan mit den übrigen Kronländern der Monarchie; 


755 9 1 g \ 0 läßt ſich noch nicht Alles ſagen.“ » 
vom 17. bis einſchließig 22. Jänner, die tiefe und die letzten ’ f 7 ſes 4 4 9 
fee Tage, b. l. vom 23. bie einſchließig 28. Jänner die winſtig werden; aber Garibaldie Anhänger find mächtig) In Parifer polltiſchen Kreſſen, ſchreibt ihre gemeinſame Geſchichte iſt nicht auf Hunderten von 
Schlachtfeldern zuſammengekittet worden, wie die von 


dere Trauer getragen werden. namentlich in Unteritalien und bis jetzt iſt die Tu⸗ fe 2 3.“ iſt neuerdings von einer Annäh 
von hier[Ungarn und Oeſterreich; die einzelnen Staaten ſelbſt 


i riner Regierung dort der Herrſchaft noch wenig Oeſterreich und Rußland die Rede, fo viel 
ru licher. Auch ſcheinen gewiſſe von Wien ausgehendeſdaß man die Beziehungen der beiden Höfe 
UMichtamtli € il Indicin dem Kaiſer Napoleon und der Turiner Re⸗ſaus mit eiferſüchtigen Blicken überwacht, beſondersſſind auf ihrem Gebiete nicht minder ſouverän, als das 
ich amtlicher hei . gierung zu beweiſen, daß Oeſterreich in Beziehung auflnahdem: England hier erklären ließ, daß ſich beilalte ungariſche Königreich der pragmatiſchen Sanction 
Krakau, 18. Jänner die Hereinziehung Deutſchlands in den Conflict ſeinerſallenfälligen Verwicklungen neutral verhalt de, —ſauf feinem Gebiete je war. Nun hat ſich Süd⸗Caro⸗ 
Pe 8 Sache dieſes Mal gewiß iſt. Man ſpricht Die her eine Centralität, die hier zu Lande bei dem dermalis|lina in Folge der Politik des neu gewählten Präſi⸗ 

Die „Berling. Tidende“ enthält offenbar ausſhohen Handbilleten und mündlichen Engagements, dieſgen Stande des „herzlichen Einvernehmens“ nichts denten losſagen wollen von dem Bund, es will fortan 
officieller Quelle einen längeren Rückblick auf die jüngſtſes erklären könnten, wenn Frankreich nächſtens umſweniger als geheuer dünkt. ſeine eigenen Miniſter haben, ſeine Steuern nicht zur 
von Lord John Ruſſell mit Dänemark einerſeits und Aufſchlüſſe in Deutſchland bäte, 5 Nach dem Turiner Blatte „Les Nationalités“ hat[ Erhaltung des gemeinſamen Staatenbundes zahlen, 
mit Deutſchland (bez. Preußen) andererſeits gepfloge⸗ Ein, wie man der „K. 3.“ ſchreibt, von einemſdie öfterreichifche Regierung an alle europäiſchen Höftſund ſiehe da, Buchanan, der Präſident, deſſen Voll: 
nen diplomatiſchen Verhandlungen über die Däniſch⸗ „hochgeſtellten Manne“ in Paris herrührender und anſein Rundſchreiben gerichtet, worin fie erklärt, die Re:jmachten in wenigen Wochen erlöſchen, der feine Haupt⸗ 
Deutſche Angelegenheit. Der Schluß dieſesſeine officielle Perſönlichkeit in Turin gerichteter Brieflgierung des Königs von Sardinien für jede Landungſſtütze in den ſüdlichen Theilen der Unionsſtaaten hat, 
Rückblicks lautet: „Es iſt hinlänglich bekannt, daß ſoll folgende Andeutungen über die wahren Abſichtenſverantwortlich zu machen, welche Garibaldi und feineliendet ſelber bewaffnete Macht nach Süd⸗Carolina, 
Englands Beſtrebungen in Berlin fruchtlos geweſen des Kaiſers L. Napoleon in Bezug auf Italien ent⸗ Parteigänger an was immer für einem Punkt verſu⸗ſum es zu feinen Steuerpflichten zurück zu führen und 
ſind, und daß Preußen abgeſchlagen hat, auf die vor⸗ alten. „Beurtheilen Sie den Kaifer nicht falſch, erſchen würden. Hiemit übereinſtimmend wird der oſſi'⸗ſes mit feſter Hand im Bunde zu erhalten. Wir wiſſen 
geſchlagene Regulirung der vorläufigen Stellung Hol⸗ hat keinen Augenblick aufgehört, Italien das auftich⸗ſciöſen Turiner „Opinione“ gemeldet, daß Fürft Met⸗ ſo gut als irgend Einer, wie ſehr der Vergleich zwiſchen 
eins einzugehen. Als Folge davon wird die Regie⸗ ligſte Intereſſe zu widmen. Er wird Italien auchſternich dem Herrn Thouvenel erklart habe, der Kaiſer[Ungarn und einem der nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
rung nicht im Stande fein, jetzt ſolche Modificationenſſerner beiſtehen. Er will die Unabhängigkeit Italiens, von Defterreih wolle Europa beweiſen, daß ihm der|pinft und brauchen nicht erſt abzuwarten, bis uns ei⸗ 
vorzunehmen, welche fie unter der Vorausſetzung eines 1862 ſoll kein Fremdling mehr auf italieniſchem Bo⸗ Frieden am Herzen liege. Indeß wolle der Kaiſerſner der Weiſen des „Peſti Naplo“ nachweiſt, um wie 
anderen Reſultates möglichſter Weiſe angenommen ha⸗ den ſic befinden und es iſt Ihre Sache, auch die Ein⸗von Oeſterreich feine eigenen Rechte vertheidigen, und|viel größer oder geringer das Recht Ungarns als das 
ae 1 aber fie hat auch darin keinen Grund fin- heit Ihres Vaterlandes zu bewerkſtelligen. Wie immerſein Manifeſt erlaſſen, in welchem er erklären werde, von Süd⸗Carolina iſt. Es handelt fi hier nicht um 
Dh Önnen, «8 zu unterlaffen, ſolche Schritte vorzu⸗ſauch franzöſiſche Staatsmänner von einem einheitlichenſdaß er nicht die Abſicht hege, den europäiſchen Friedenſdie Details des Vergleiches; es handelt ſich hier um 
Verbale welche nach einer ſorgfältigen Erwägung der. Italien denken mögen, fo viel bleibt gewiß, der Kai⸗ſ/zu ſtören; gleichzeitig werde er auch in dieſem Docu⸗ die Thatſache, daß ſelbſt in dem freieſten Staate der 
mäßig und Ion jetzt eintreten zu laſſen für N 9 — 8 ſich nicht wirerfegen, wenn die Italiener bes mente feinen Völkern die Uebel des Krieges darlegen. Welt, in einem bloßen Staatenbunde, die eine Gruppe 
beißt alfo; "üblich angeſehen werden dürfte” De 1 daß fie die Einheit Italiens wirklich wollen Der Kaiſer werde aber zugleich — ſchließt der Gorrezjin der Geſammtheit keineswegs geſonnen iſt, die Glie⸗ 
jetzt vielleicht nter gewöhnlichen Umſtänden thäten wir wi N Staatsmänner, daß fie die Nationſſpondent des miniſteriellen Turiner Journals — jedenſder, welche ihre Rechts anſprüche und Einzelngelüſte 
einmal find W 0 für Schleswig, wie die Umſtändeſwirklich unter dem Scepter Victor Emanuels zu ver⸗ Angriff von bewaffneten Banden auf irgend einemſüber die Intereſſen des Ganzen ſetzen, fo leichten Kau⸗ 
Allernöthigſte ſind wir nur das Allernöthigſte. Dice 55 im Stande wären, Einen Angriff auf Vene⸗Punkt des öſterreichiſchen Territoriums als eine Kriegs⸗ fes den gemeinſamen Pflichten der Zuſammengehörig⸗ 
iſch gemeldet) Erlaſſe (zum Theil ſchon telegra⸗ ti; wird man in Frankreich nicht gern ſehen, wennſerklärung betrachten. Man könne dieſe Mittheilungſkeit ſich entziehen zu laſſen. Mit gewaffneter Hand 
* — rk verſchiedene Vorschriften überfdieſer verfrüht und ohne Berückſichtigung der europäl⸗ als genau betrachten. f wird das Bundesrecht in Süd⸗Carolina zur Geltung 
die Con len. Dee ecumenen im Stifte Schles⸗ ſchen Verhaltniſſe vor ſich ginge. Principiell erkennt] Der in Ancona erſcheinende „Corriere delle Mar- [gebracht werden. Wir citiren dieſen Fall blos als ein 
— gen ching F dolchriſten zufolge ſoll jede Sch bei uns die Nothwendigkeit eines ſolchenſche“ nimmt in einem halbofficiellen Artikel das be⸗ lehrreiches Spiegelbild für gewiſſe hirnverbrannte Po 
rt von Sprachwars er Schule ſowohl, wie bei. S li ji en, aber es iſt nothwendig, daß der Zeitpunkiſkannte Decret des Herrn Valerio betreffs des Trieſterſlitiker jenſeits der Leitha, die das Recht der ungariſchen 

e bn 8 ric ae = werde. Der Kaiſer legt großes Ge-[Lloyd gegen die Note des Grafen Rechberg in Schutz. Krone in einer Weiſe auszudehnen bemüht find, welche 
Die „Time d. ſagt aus Anlaß der jetztſwicht hierauf. Ich glaube, daß unſere Flotte, nach- Der Artikel iſt augenſcheinlich von Valerſo felbft die⸗ den Zuſammenhang mit Oeſterreich illuſoriſch machen 


atiſcheſtirt. Er meint, fein Decret habe nichts anderes ge⸗ 
chritteſſagt, als die Thatſache, daß man in Trieſt italieniſch 
g gehiſſpricht und es daher eine italieniſche Stadt Tel. 

erreich“ Die Pforte hat, wie der „P. &. aus Wien 
Itniffell4. d. meldet, durch ihren Botſchafter hier erklären 
einenſlaſſen, daß fie fi unter allen Umſtänden dem Verſu⸗ 
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men e Der hübſche Jüngling ſchmeicheliſhung ſeien. Er muß lachen, wenn die Signalements derſdie Erhabenheit, mit welcher fein Vertheidiger die 
Feuilleton. ſich, einige Erfa ma hinter ſich zu haben und wennſverſchiedenen Sicherheitsbehörden den Wenzel ſtumpf⸗ Sache angreift. g ; 
er auch das he) für einen Mitbruder, der „ſtrau⸗ſſinnig, verſtockt, ein höchſt gefährliches Individuum] Die Verhandlung beginnt, es iſt bereits halb ein 
12 chelte,“ vor den don des Gerichtes das Worlſnennen und fo feinem geiſtigen und ſittlichen Weſen.Uhr und die Herren denken um 2 Uhr dieſen Wenzel 
Skizzen aus dem Rechtsleben. ergreift, fo hat er kennt reits tiefe Blicke in dasſnahe treten, während ſie auch in Schilderung ſeinerſund einen „Franzl“ der nach ihm fertig — ſoll, 
2 n Herz gethan, und pie das moderne Leben gründ⸗ äußeren Erſcheinung „Schwarzmalerei“ treiben, da ſieſabgethan zu haben. Da erhebt ſich der Vertheidiger 
Des Wertheidigers erſtes Pebnt “). lich; er weiß, wie vie bien der ſittlichen Verkommen⸗dieſelbe als auffallend häßlich bezeichnen. und kündigt an, daß er drei Entlaſtungszeugen auf⸗ 
Irgend ein Wenzel mit irgend einem unausfpregy.|beit des Individuums he felbft und wie viel der Auffallend häßlich! hohnlächelt der junge VertheisJund mitgebracht habe. Die Staatshebörde erklärt die 
baren Zunamen hat nicht nur ein gemeines Verbre-]Mangelhaftigkrit unſerer (8 en Zuftände zuzuſchreibenſdiger; der Burſche ſieht intelligent aus und kann alſoſ[ Vernehmung dieſer Zeugen, da fie die Verhandlung 
chen, fondern er bat es auch in der allerordinärſtenſſei. Er hat ſich gleich, a 4 in die juridiſche Praxisſnicht häßlich fein; ſtumpfſinnig! er iſt im Gegentheilſganz ohne Noth verzögern, für überflüſſig. Der Ber: 
Weiſe begangen. Die Sache iſt gewöhnlich im äußer⸗]eintrat, das ſchöne Ziel geſettt, Woertheidiger zu werslaufgemwedt; verſtockt! er iſt der zutraulichſte Kerl wonltheidiger replicirt und beurkundet unter anderm, daß er 
ſten Maße, ſowohl was die Perſönlichkeit des Ange: den, hauptſächlich, weil er 115 1 Stellung jenemſder Welt; gefährlich ſoll er auch noch fein! er, derſdie verſchiedenen Nedefigure" : inne habe. Der Ge⸗ 
klagten als was die „Thathandlung“ anbelangt und „Schlendrian“ entgegen zu ke s hoffte, welcher nie⸗ harmlos iſt bis zum Exzeß. Das iſt eben der befangeneſrichtshof zieht ſich zur Bera hung zurück — er be⸗ 
Richter, Staatsanwalt und ſonſtige Betheiligte, ſelbſt mals auf das Herz, ſondern ſtets auf den Buchſtaben Blick der Leute, welche Jahr aus Jahr ein nichts alsſſchließt: die Entlaſtungszeugen zu vernehmen, weil er 
der in ſolchen Dingen bereits ſehr erfahrne Angeklagteſdes Seſezes ſieht! üfet Verbrecher und Verbrecher ſehen; fie verlieren völligſdas Recht der Verte ene nicht verkümmern will. 
ind der Meinung, die „Sache“ werde in längſten K* it dieſen Gefinnuugen 2 9 nahm er eines] das richtige Maß. 1 Dieſer erſte Bwif . m zu ſeiner völligen Aus⸗ 
einer Stunde vorüber ſein; daher iſt der Fall Wenzels “ges das Schickſal Wenzels. 5 ereits mehrfach“ Er unterhält ſich einige Mal mit Wenzel und er⸗ tragung eine gute * e Stunde in Anſpruch. Allein 
Verhandlungsbuch mit noch vier anderen Schluß⸗ rigen eines aus Gewinnſucht en ſpringenden Ver- aubt ſich ſogar ihm zu ſagen „Muth mein Lieber, Jugend hat Feine Tugend und der Mann der Verthei⸗ 
handlungen unter einem Datum ausgeſchrieben. brechens r in Unterſuchung geweſen, in ſeine kampfbe⸗ Ihre Sache ſteht gut.“ digung iſt dere en der Herbeiführung von Zwiſchen⸗ 
Allein die Herren haben die Rechnung ohne den reiten Hände. Sein erſter Gedanke N e daß So kommt der Verhandlungstag, der Vertheidigerſfällen. Bezüglich der Entlaſtungszeugen macht er 
2 Bertheidiger gemacht; derſelbe iſt nämlich ein ſtreb⸗ man ihn mit einer ſolchen Kleinigkeit ehellige, em⸗[wirft ſich in das feierlichſte ſchwarze Kleid, das er be⸗ freilich eine traurige Erfahrung, die guten Leute ver⸗ 
ſamer junger Mann, der ſeine „Paragraphos wohl pört zu fein; aber ſchon nachdem er ſich eine Vierteleſſigt, feine Aufregung wählt von Viertelſtunde zu Vier⸗ wandeln ſich nämlich im Verlaufe der Begebenheiten 
einſtudirt“ und mit dem Feuereifer unentweihter juri⸗ ſtunde mit den Acten beſchäftigt, beſchließt er den Fallſtelſtunde: endlich betritt er den Saal, er geht nichtſalle in Belaftungszeugen und das ſtets wache Gewiſ⸗ 
diſcher Kindlichkeit ſich des armen Wenzels anzuneb: intereffant zu finden; je länger er den Landſtreſcherſzu dem Vertheidiger⸗Tiſch, er ſchreitet, alles um ibhnſſen raunt unſerem Helden zu „si tacuisses, philo- 
Wenzel ſtudirt, deſto klarer wird es ihm, daß dieſerſſieht ruhig, ja gleichmüthig aus. Er iſt in gehobener sophus mans'sses« auch ‚weniger wäre mehr gewe⸗ 

Menſch wenigſtens diesmal völlig unſchuldig iſt, und Stimmung und er fühlt dies ſehr gut und verachtet fen’ und dergleichen Unhöflichkeit mehr. 8 
9) Aus der ſeil Kurzem in Wien eiſcheinenden juridiſchen die früheren ihm zur Laſt fallenden Verbrechen wohiſdafür die Andern ein wenig. 4 Allein alle irdiſchen Dinge nehmen bekanntlich ein 
Zeitſchrift: „Die Tribüne.“ i nur eine natürliche Folge feiner vernachläſſigten Erzie⸗ Sein Client ſelbſt iſt einigermaßen verwundert über[Ende und fo ift man denn um halb drei Uhr glücklich 


würde. Sie mögen an dem Spiegelbilde abſehen, wo- [gründen, welche den Zweck haben fol, „begabte Jüng⸗den Seiten Verwundungen nach ſich zog. Veranlaſ⸗ſund die Rede, die heute der König Wilhelm in Ber⸗ 
hin eine ſolche Politik es ſchließlich bringen würde undſlinge böhmiſcher Nationalität ohne Rückſicht auf dasſſung des Zuſammenſtoßes war die Verhaftung meh⸗ſlin hielt, wurde hier mit eben ſo großer Begierde ge⸗ 
was dann unabweislich eintreten müßte. Religions bekenntniß zu unterſtützen, die zwar mittellos ſrerer junger Leute, welche die Gendarmerie vornehmenſleſen, wie ſonſt eine franzöſiſche Rede = Depeſche in 
aber doch ausgezeichnet begabt, im Gebiete der böh- wollte. Deutſchland. Was in der Rede Wilhelm's I. haupt⸗ 
ſchen Literatur ſich auszeichnen könnten.“ Aus Temeswar wird geſchrieben: Unfere Han⸗fſächlich auffiel, ift die Stelle, wo von der Umſturz⸗ 
er „D. 3.“ wird aus Peſth vom 15. Jännerſdels- und Gewerbekammer hat bezüglich der vom Finanz⸗ partei die Rede iſt. Die halbamtlichen! Blätter find, 
geſchrieben, daß das Ofener Landesgericht eine fo großeſminiſter geſtellten Frage um die Mittel zur Herſtel⸗[was die preußiſche Politik betrifft, noch ſehr zurück⸗ 
Anzahl Acten — man ſpricht von 60 — von aus-ſlung der Valuta beſchloſſen, in einem Berichte an dieſhaltend. Nur der „Conſtitutionnel“ enthält heute einen 
wärtigen Gemeinden uneröffnet zurückerhalten habe, ungariſche Hofkanzlei ſich dahin auszuſprechen, daßſlangen Artikel darüber, der die Lage der Dinge, die 
daß es inſofern feine amtliche Thätigkeit beſchließenſihrer Anſicht nach a) dem Staate jeder Einfluß auffneue Stellung Preußens wiedergeben ſoll, der aber 
muß, als es auf Erledigung der ſpruchreifen Verhand-ſdie Bank benommen, — b) ſämmtlichen Völkern derſweder feine Concluſion enthält, noch ſonſt irgend einen 
lungen ſich beſchränken wird. Sehen wir ab von po-] Monarchie eine befriedigende Konſtitution gegeben wer: beſtimmten Gedanken ausſpricht. Nur beklagt ſich der 
litiſchen Fragen; was aber fol daraus entſtehen, wennſden müſſe. In ähnlicher Weiſe äußern fi auch an-],Conſtitutionnel“ über das Mißtrauen und die Feind⸗ 
der Gang der Juſtiz auf dieſe Art unterbrochen wird dere Handelskammern, eligkeit und ſchließt mit folgenden Worten: Wenn 
Wenn darin nicht bald und energiſch Abhilfe geſchafft] Aus dem Kraffder Comitat wird berichtet: Das Deutſchland in der Proclamation Wilhelm's I. die Vers 
wird, fo erhalten Tauſende von privatrechtlichen Ver- Ausſtecken der nationalen Fahne wurde hie und da mütſſicherung gefunden hat, „daß feine Pflichten Preußen 
hältniſſen einen Stoß, deſſen Folgen unberechenbar [Mißvergnügen aufgenommen, und in Lugos wurde ſo⸗ſgegenüber dieſelben find, wie die Deutſchland gegen 
find. Uebrigens ſcheint bereits die Stimmung fihlgar der Cammandant des daſelbſt ſtationirten Militärs über“, fo erwartet Europa auch die Verwirklſchung 
etwas klären zu wollen, inſofern nämlich, als die ver⸗ſfangegangen, die auf dem Thurme flatternde Fahneſſeiner Hoffnung: „Das Zutrauen und die Ruhe Eu⸗ 
nünftig liberale Partei ſich immer mehr verſtärkt, undſherabnehmen zu laſſen. ropa's iſt erſchüttert; ich werde mich anſtrengen, die 
gerade dieſe zu der Einſicht gekommen iſt, daß comu- Aus Trieſt berichtet man dem „Fremdenblatt“/ Segnungen des Friedens zu bewahren“. 
nale Autonomie im modernen Staatsleben eine engereſdaß der in der Marine vor wenigen Monaten ein. Der Pariſer S Corr. der „NPZ.” ſchreibt: Durch 
Grenze haben müſſe, als bei uns bis jetzt uſurpirt wurde. [geleitete Unterſchleifsprozeß ſich feinem baldigen Endeſdie ganze officielle Welt gehen die Worte: „jamais 
Der „Peſti Naplo“ theilt die Beſchlüſſe mit, dieſnähern. Der ganze Schaden, welcher dem Aerar durchſon n’a été aussi mal avec l’Angleterre que dans 
der Neutraer Comitatsausſchuß gefaßt hat. Sieſjene Unterfchleife zugefügt if, ſoll nicht nur vollkom⸗ee moment“ und es ſcheint in der That, als ob ein 
lauten: Verantwortliches ungariſches Miniſterium, Land- men gedeckt erſcheinen, ſondern auch noch ein hinrei⸗ Bruch zwiſchen England und Frankreich nicht mehr zu 
tag auf der Baſis der Geſetze vom Jahre 1848, Ent⸗ſchender Fond zur Beſtreitung der Prozeßkoſten ausſden Unwahrſcheinlichkeiten gehöre. Ueberall ſtehen fie 
fernung nichtungariſcher Truppen aus dem Lande, Beiſdem fequeftrirten Vermögen der Angeklagten eriftiren. ſich feindlich gegenüber, und ſelbſt die Abberufung der 
eidigung der ungariſchen Truppen auf die Conſtitution Die Unterfchleife, welche den Gegenſtand dieſes Pro⸗franzöſiſchen Flotte aus dem Hafen von Gaöta würde 
des Jahres 1848. Den Kronländern möge eine libe⸗zeſſes bilden, haben aber bei Weitem nicht jene Di⸗ nichts Anderes als eine dem engliſchen Cabinette oder 
rale Verfaſſung gegeben werden. Die Nationalgardeſmenſionen angenommen, die bei der Einleitung des: vielmehr der Berechnung gemachte Conceſſion ſein, daß 
iſt zu organiſiren. ſelben von der öffentlichen Meinung vorausgeſetzt undſdie rechte Stunde zu einem Bruche mit England noch 
Nach der „Oeſt. Ztg.“ erſchien eine Deputation derſbie und da ausgeſprochen wurden. nicht geſchlagen habe. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, 
e e in Neutra, en 125 Na ven Deutſchland. le Pa I verlaſſen wird; aber definitiv 
mtslokale der dortigen Staatsanwaltſchaft unter dem e } 4 itelbeſchloſſen iſt es noch nicht, und gerade das gebieteri⸗ 
Vortritt des Kämmerers J. Ocskay und erklärte ven|,; ai pH ee zur Berathung eee ſche Drängen Englands könnte den Kaiſer (ehr keit 
Beamten, daß die Akten und das Amtslokale verfie] welche i aßes und Gewichtes in icaneſbewegen, zu widerſtehen, oder irgend einen Vorwand 
(nd. die u „Verge⸗ welche in Frankfurt zufammentritt, wird Regierungs⸗ . ſchaffen, um die vollſtändi 
9 „die Bureaux geräumt werden follen geöſrath v. Ettingshauſen als Bevollmächtigter Defter:]) fen, Rändige Abberufung der Flotte 
bens berief ſich der Staatsanwalt auf den Erlaß der reichs th 19 N zu vertagen. In der Berechnung des Kaiſers, ob er 
Hofkanzlei, welche die Behörde angewieſen hatte, in Zwiſchen den Rhein⸗uferſtaaten iſt bekannt es — früber oder ſpäter — auf einen Krieg mit Eng⸗ 
ihrer bisherigen Wirkſamkeit bis auf Weiteres fortzu⸗ lich 115 Convention abgeſchloſſen worden, wonach die (and ankommen iaſſen ſolle, wird der Umſtand von 
fahren; mehrere Mitglieder der Deputation ergriffen Rheinzölle um % und ½ berabgeſetzt werden fol: hervorragender Wichtigkeit ſein, daß die unmittelbaren 
den Staatsanwalt am Arme, ſchoben ihn zur Thüreſſen unter der Bedingung, daß die Staaten des Boll: Wirkungen des engliſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages 
hinaus, entfernten auf ähnliche Weiſe auch die andern|yereines in die völlige Beſeitigung der Tranſitzölle als für die franzöſiſchen Intereſſen ſehr verderbliche ſich 
Beamten, verſiegelten alle Eingänge und poſtirten einen willigen. Die desfallſigen Verhandlungen ſind, wie herauszuſtellen anfangen, es dem Kaiſer alſo nur er⸗ 
Haiduken als Wache vor die Thüre. In ähnlicherſperlautet, bereits in vollem Gange und ift nicht dar⸗wünſcht fein würde, dieſen Vertrag durch Kanonenku⸗ 
Weiſe wurde bei dem Komitats⸗ und Bezirksgerichteſan zu zweifeln, daß die Einwiligung der Zollvereins⸗Jeln zu zerreißen. Andererſeits hat er zu prüfen, ob 
vorgegangen. ſtaaten erfolgen wird. und in wiefern er auf eine ruſſiſche Allianz zählen 
Wie dem „Sürgöny“ aus Wien geſchrieben wird Aus Frankfurt wird Berliner Blättern telegra— könne. Jedenfalls bereiten ſich merkwürdige Dinge 
keit ihrer Förderung zur gedeiblichen geiſtigen Ent: verlautet in diplomatiſchen Kreiſen, daß der k. ſächſi⸗ſphiſch gemeldet, daß die heſſen⸗darmſtädtiſche Regierung vor, und vielleicht wird in Zeit von 4—5 Wochen, 
wicklung darthut und ungemein dingend um die An⸗ſſche Geſandte am Wiener Hofe mit Bezug auf dieſmit ihrem Antrage auf Unterdrückung des Nat tonalen nicht früher ſchon, ein Manifeſt Napoleon’s die 
wendung jener Mittel bittet, welche geeignet find, un-ſvom Peſter Komitat in Angelegenheit des Grafen Te- Vereins am Bundestage kein Gehör finden wird. europäifhen Mächte über deſſen Intentionen aufklären. 
ſere anomalen Kunſtzuſtände zu beſeitigen und aufſleki gefaßten Beſchlüſſe, Genugthuung verlangt habe. Nach den vorläufigen Berathungen des politiſchen Aus- W fie enticloffen und im Stande fein, 
einer ſoliden Baſis dieſelben einer dauernden Beffe:| Die „P. O. 3.“ entnimmt einem neuen, an denſſchuſſes der Bundesverfammlung darf nämlich mit Be⸗ u ee franzöfifche Vorausſetzung zu Schanden 
rung zuzuführen, So wie das erſte Mal äußerte Se. Brüſſeler Nord adreſſirten Briefe Barth Szemere's ſtimmtheit das Votum erwartet werden, daß zu einer Frankreichs aß a der ungeheuren Machtentwickelung 
Excellenz auch diesmal in freundlichſter Weiſe ſeine folgende, den weſentlichen Ideengang des Schreibens authentiſchen Interpretation des Vereinsgeſetzes keinerlei Ls chu er nicht wagen werden, diejenigen 
warmen Sympathien für die Kunft und die Künftter[darakterifirente Stellen: Nach der Publication des Veranlaſſung vorliege, und die Bundesverſammlung ſungen zurückzuweiſen, welche Napoleon III. für die 
die hohe Bedeutung und nothwendige Pflege der Kunſſ[Octoverpatentes, welches Ungarn drei Viertel feinerfdie Anwendung des Geſetzes lediglich den Einzelregie⸗ verſchiedenen Fragen in Vorſchlag bringen wird. Die 
zur Bildung und Veredlung des Geiſtes anerkennend, Rechte ihatfächlich princtpiell faſt alle wiedergab, rieteſrungen, beziehungsweiſe den Behörden oder Gerichtenſoon uns ſchon vor vier Wochen gebrachte Nachricht, 


und entließ die Deputation mit der wiederholten wohl⸗ſich meinen Landsleuten, dasſelbe als Ausgangspunkiſderſelben, zu überlaſſen habe. daß der „Muratismus“ auch in dem Rathe des Kai⸗ 
; ſers an Boden gewinnen werde, wird vielleicht recht 


wollenden Verſicherung, die Sache moͤglichſt fördern zuſanzunehmen, da fie das Uebrige, ohne an eine zweis ) 
wollen. Aena, n bel e 91 . durch einen par⸗ Frankreich. bald 2 3 Drei. In hieſi⸗ 
Geſtern um 6 Uhr Abends hat die feierliche In⸗ſlamentariſchen Kampf erringen könnten. Andere mit aris, 14. Januar. Der franzöſiſche Miniſterſ den Meg tsrun garen verbebit man es nicht, daß die 
auguration des gewählten Rectoris magniſici, k. k. Koſſuth an der Spitze drängten zu einer unbedingtenſin Ghia Herr de Bourboulon, 95 fh. wie 90 abi > * zur Sendung nach Berlin 
Univerfitäts + Profeffors der Medizin, Hofrathes 1. Ablehnung, indem fie in Ungarn den Glauben an eine, Monſteur“ heute meldet, von Schanghai nach Tient⸗ ung nen At recht hatte. Hier in Paris erzähle 
Herrn Dr. Johann Oppolzer in dem Feſtſaale der franzöſiſchsitalieniſch⸗ungariſck⸗walachiſche Allianz verz|fin begeben, wo er zeitweilig feinen Sitz nehmen ſoll. can, er Bade ® 5 17 er ſich verhalten 
k. k. Akademie der Wiſſenſchaften ſtattgefunden. breiteten, die fie für unzweifelhaft halten, während ſie Der engliſche Miniſter, Herr Bruce, ſoll dort ebenfalls (lie, als em — mit dem Großherzog von Tos⸗ 
Die Wankſitzung vom 14. d. war eine ſehr be⸗ſin meinen Angen unmöglich iſt. Eine Erhebung Un⸗ den Winter zubringen. — Die erſte Abtheilung vonſc ane sufammımenttaf.; ; 
wegte und endete erft um 10% Nachts. Es wurdeſgarns wäre ohne Zweifel für Italien ein Glück —Saint⸗Cyr geht noch vor Ablauf ihrer zweijährigen Der „Preſſe“ wird aus Paris geſchrieben: Die 
das Ergebniß der vorgefirigen Wahl bezüglich derſaber für uns? wäre fie eine wahrhaft ungariſche Po- Lehrzeit mit Officiersrang in die active Armee über. Luft riecht wieder nach Pulver wie gegen Ende des 
Direction bekannt gegeben und ſodann die Wahl einesſlitik? Das iſt die Frage, die Ungarn ſich vor allen [Ein Gleiches fand Statt, als während des Krimkrie⸗ Jahres 1858. Der Kriegsminiſter hat die Generale 
Komité's zur Reviſion der Statuten vorgenommen.] Dingen beantworten muß. Man kennt die Expeditionſges Mangel an Dfficieren eingetreten war. Ohnehin, Inſpeckoren der Armee durch Rundſchreiben aufgefor⸗ 
Ueber Angabe des landesfürſtlichen Commiſſärs Freih. der mit Waffen befrachteten ſardiniſchen Schiffe, vonſund wahrſcheinlich in Vorausſicht einer ſolchen Verfü⸗ dert, die nicht kriegsgeübten Soldaten aus den Regi⸗ 
v. Brentano, daß der Finanzminiſter wahrscheinlich dieſdenen die türkiſche Regierung drei, die walachiche zweilgung, it dieſcs Jahr eine größere Anzahl von Ofß⸗ entern aukzuſchnnte nin bie Depots zu ſchicken. 
Bestimmung von 32 fl. als Dividende nicht genebmi⸗ mit Beſchlag belegt hat, man kennt die Note, welcheſeiers⸗Candidaten als gewöhnlich in dieſe Anſtalt aufge- Gerüchlweiſe verlautet, General Fleury, Director der 
gen werde, wurde nach mehrfachen Anträgen beſchloſ⸗ſdie ruſſiſche Regierung nach dieſem Ereigniſſe an denſnommen worden. — Migr. Sacconf, der päpſtliche[Geſtüte, babe von der Omnibus⸗Verwaltung von Paris 
ſen, ein Komité zum Herrn Finanzminiſter zu ſenden, [Grafen Cavour gerichtet hat und worin ſie feierlich Nuncius, ſoll Ende dieſes Monats wieder an ſeinenſeine Statiſtik ihrer dienſttauglichen Pferde verlangt. 
um denſelben durch Vorſtellungen der dafür ſprechen⸗ſerklärt, Rußland werde ſofort gegen jede in Ungarns Poſten hierher zurückkommen. — Der General-Conſul] Weiter erzählt man, die Armee von Lyon habe Pul⸗ 
den Gründe zur Annahme des Bankausſchuſſes zuſausbrechende Bewegung merſchuen laſſen; man kenntſvon Alexandria, Herr Beclard, gegenwärtig als fran⸗ſoer gefaßt (60 Patronen für den Mann) und die 
bewegen. endlich die Antwort Lord Ruſſells, welche beſagt, daß zöſiſcher Commiſſar in Syrien, iſt nach Paris bern-Weiſung erhalten, ſich mit Lebensmittel auf zwei Tage 
Wie Prager Blätter mittheilen, hat Se. Exz. ſer auch nicht das Allermindeſte gegen dieſe Note ein- fen worden, wo er in den nächſten Tagen eintreffenſzu verſehen, um auf die erſte Ordre zum Aufbruch be⸗ 
der Herr Statthalter Graf Forgach der Witwe desſzuwenden habe. Dahin hat uns die bloße Phantaſie⸗ fol. — Berlin und Wien find es im gegenwärtigen reit zu ſein. Alle Urlaubsgeſuche auf noch ſo kurze 
verſtorbenen Herrn Bibliothekars Hanka ſogleich nach Politik geführt. Augenblicke, welche die hieſige politiſche Welt in An⸗ Zeit werden zurückgewieſen. 
deſſen Ableben fein Beileid ausdrücken laſſen. In den] Wie der „Korunk“ meldet, hat am 6. d. in derſſpruch nehmen. So hat auch der Artikel des Preußi: In Nizza iſt die Unzufriedenheit mit der gegen⸗ 
„Jar. Listy“ wird vom Herrn Dr. Moſes Bondyſſiebenbürgiſchen Ortſchaft Alos ein blutiger Conflictſſchen Wochenblattes, dos man in gewohnlichen Zeitenſwartigen Regierungswirthſchaft auf's Höchſte geſtiegen. 
der Vorſchlag gemacht, eine „Hanka-Stiftung“ zu be- zwiſchen Civil und Militär ſtattgefunden, der auf beislganz unbeachtet gelaſſen hat, große Senſation erregt, [Faſt alle einheimiſchen Beamten, ſchreibt man der 


Defterreihifhe Monarchie. 


Wien, 17. Jänner. Der Herr FMe. Graf 
Mensdorff wurde geſtern zu Sr. Maj. dem Kaiſer 
gerufen und hat darnach die für denſelben Tag feſt⸗— 
geſetzte Abreiſe nach Temesvar verſchoben. 

Der commandirende General F3 M. Graf Co ro⸗ 
nini wird heute hier eintreffen, um das Armeecorps⸗ 
Commando zu übernehmen. 

Der engliſche Geſandte Lord Loftus wird nächſte 
Woche von hier auf ſeinen neuen Poſten nach Berlin 
abgehen. Deſſen Effecten wurden zum Theile bereite 
dahin abgeſendet. Ueber die Ankunft feines Nach fol⸗ 
gers Lord Blomfield iſt noch nichts bekannt. 

Der niederländiſche Geſandte Baron Heeckeren 
wird demnächſt eine Urlauböreife nach Paris antreten. 

Die „Tribüne“ befürwortet eine Reform des 
Strafproceſſes mit folgenden Verbeſſerungen: a) 
Beſeitigung der Beweistheorien, b) Entfernung des jetzt 
herrſchenden Dualismus zwiſchen der Mündlichkeit in 
erſter und der Schriftlichkeit in zweiter und dritter 
Inſtanz. e) Abkürzung des Unterſuchungsverfahrens 
und Aenderung des derzeit in demſelben herrſchenden 
Princips. d) Verbeſſerung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchriften über die Unterſuchungshaft. e) Regelung und 
Hebung der Staatsanwaltſchaft. f) Wirkliche, nicht 
bloß nominelle Einführung der unmittelbaren Ladung 
und größeren Ausdehnung dieſes Verfahrens, und g) 
Beſeitigung der „Freiſprechung wegen Beweismangels.“ 

Bei der am 11. d. M. ſtattgehabten gemeinſamen 
Verſammlung der beiden Vereine bildender 
Künſtler Wiens („Albrecht Dürer⸗Verein“ und „Ein⸗ 
tracht“) wurde eine die gegenwärtigen öſterreichiſchen 
Kunſtzuſtände darſtellende Denkſchriſft an Se. Excel⸗ 
lenz den Herrn Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
berathen und angenommen. Am Schluſſe der Ver⸗ 
handlung brachte die Verſammlung dem Herrn 
Miniſter, welcher der Deputation der Künſtlerſchaft 
ſeine bereitwillige Mitwirkung zur Förderung ihrer 
Zwecke zugeſagt batte, ein begeiſtertes Hoch aus. 
Am 14. d. Mts. empfing Se. Excellenz die De⸗ 
putation der Künſtlergeſellſchaft abermals, um die 
Denkſchrift entgegenzunehmen, welche die Berechti⸗ 
gung der Kunſt im Staate und die Nothwendig⸗ 


bei den Plaidoyers angelangt. Die Staatsbehörde er⸗ſchieht wohl nur aus lobenswerther Vorſicht, daß erſblickte, ſah ſich gezwungen, zu den Gerichten feine Zu⸗ſterſtützen, ihren den die Zügel zu a 
hebt ſich zu ihrem Schlußantrage, ſie 1155 da ihre 2 rm noch zwei weitere Anträge, mit = flucht zu nehmen. ö n; die Bee zu 2 — Zügel zu halten und ihnen 
Geduld auf eine harte Probe geſetzt wurde, einige] Worte „eventuell“ einbegleitet, anfügt. Herr Petitjean, Vertreter des Circusinbabers, ente] Dieſe Solidarität iſt fehr zweckdienlich, denn ſelbſt⸗ 
kleine Seitenbiebe auf die Venheidigung und hält die] Er ſchmeichelt ſich, nachvam ſic der Gerictshofmidelte nun den Gegenstand der Klage folgendermaßen :|verfländlic wird jeder Künfller feinem Collegen die 
Anklage in allen Punkten aufrecht. zur Berathung des Urtheils zurückgezogen, daß er fei-] Ich erſuche im Namen meines Clienten, Herrn De⸗ Arbeit gerne erleichtern, da er weiß, daß Letzterer ihm 
Die Vertheidigung lächelt dazu und als die Reibeſnem Klienten wohl genutzt haben werde und iſt nichiſſean, Directors der beiden Circus in Paris, das FTri⸗ſnach wenigen Minuten in gleichen Weiſe zu Hilfe 
an ſie kommt, replicirt fie „ohne ſich ein Blatt vor|wenig erſtaunt, als er ſchließlich hört, daß das Er⸗ bunal möge dem Herrn Leotard auftragen, die Ber: [kommen wird. 0 
den Mund zu nehmen. dem fie dieſer perfönlieltenntnig der Richter mit dem Antrage der Staatsbe-|bindlihkeiten feines Contractes einzuhalten, ihn verur“ Herr Dejean hat alſo ein lebhaftes Intereſſe, die⸗ 
chen Verpflichtung nachgekommen, erklärt fie vor Allem, horde gleichlautend iſt. Br ‚ jtheilen, die Uniform der Stallmeiſter zu tragen undſſes Grundgeſetz des Circus aufrecht zu erhalten; den ni 
ſie begreife gar nicht, wie man ſagen könne, ihr Eli Der Vertheidiger meldet mit einiger Emphaſe die 300 Francs für jeden Tag feit dem 23. Auguft, feitlwürde er zu Gunſten des einen oder andern ausge⸗ 
ent ſei ſchuldig, und gar ſeine Schuld liege klar am JBerufung an. 5 { welchem Tage er ſeine Pflicht verweigert, an Scha- zeichneten Mitgliedes eine Ausnahme geſtatten, ſo en. 
Tage. Sie wifle nur, daß ſowohl der objective als Am andern Morgen ſucht er in allen Zeitungen denerſatz, ſowie 750 Francs dafür zu zahlen, daß erf bald jeder ſeiner Leute in der Unterſtützung ſeiner Colle⸗ 
der ſubjeclive Thatbeſtand ganzlin, Mangie. Jedenſſeine Rede; allein er findet den ganzen Fall ignoririſgegen die beſtehende Hausordnung im Zuſchauerraum gen eine läſtige Pflicht erblicken und ſich davon loszu⸗ 
einzelnen Theil dieſer Behauptung führt der Vertheieſund ift zwoͤlf Stunden im Stande, einige Bedenkenſerſchien. Vor allem Andern glaube ich es betonen zuſmachen ſuchen und es würden in dieſer Weiſe die 
diger in feiner Rede durch; er beginnt damit dasſgegen die Unparteilichkeit der Berichterſtattung, ja ge- müſſen, daß dies nicht eine Streitſache iſt, welche ausſſchwierigſten und darum für das Publicum intereffan- 


. beſtreiten, bezi ; aut u hegen. Habſucht N daß es ſich i ducti Di ichkei 
Factum in allen ſeinen Puncten zu + beziehiſgen die Freiheit der Preſſe z t entſpringt, ſondern weſentlich umſteſten Producklonen Dinge der Unmöglichkeit w 
ſich auf vier oder fünf Verordnungen, 2 ober⸗ und 5 a das Princip der Subordination handelt, welches mehr = von dem Programme des Eircus Yeah 
oberſtgerichtliche Entſcheidungen; ſpricht Uber die Urſa⸗ Stallmeifteruniform und Triest. als irgendwo im Circus aufrecht erhalten werden muß. müſſen. 


en der allgemeinen Entſüttlichung, erläutert feine Mei⸗ 5 edermann weiß, was ein Circus ift, Reiterkünſte Doch ebe wir weiter in dieſe Streitſache ein 
—.— durch Beispiele, wird einige Mole von den) um 29. September d. J. wurde vor dem Givils/£uftfpringerei und Gymnaſtik. Die Künfiter löſen tne|möfen mir fagen, wer Hen Lela fn . 
Vorſitzenden ermahnt, bei der Sache zu bleiben; be⸗ſgerichte von Paris ein Proceß zwiſchen dem Circusbe⸗ſander ab in der Ausführung halsbrecheriſcher Produc⸗ Herr Leotard der jüngere iſt 21 Jahre alt; er 
müht ſich dann mit der der Würde des Ortes ange⸗ſſiger Dejean und dem Meiſter am Trapez, dem vieleſtionen, zu deren Gelingen eine ungewöhnliche Genauig⸗ſſchrieb obgleich er ſehr wenig zu erzählen hatte, feine 
meſſenen Ruhe zu erweiſen, daß Alles, was er ange- bewunderten Luftſpringer Leotard, verhandelt. Leotard keit der Ausführung und das vollkommenſte Einver⸗Memoiren, indem er die Seiten mit dem Abdruck 
führt, zur Sache gehöre, demerkt mit Bedauern und ſwollte ſich nämlich nicht der Ordnung im Circus fügen züſtäͤndniß aller Mitglieder der Truppe nöthig iſt. TDem⸗ von Liebesbriefen anfüllte, mit denen man ihn über⸗ 
Entrüftung, daß einige Herren, an deren Urtheil ihmſes mißfiel ihm, gleich feinen Collegen in der Stall⸗gemäß hat keiner von den Künſtlern des Circus eineſhäufte. 

gelegen iſt, einer unwiderſtehlichen Neigung zum Gäh⸗ meifteruniform zu erſcheinen, wenn er nicht beſchaͤſtigt Ausnahmsſtellung, alle haben denſelben Rang, und ſind Dieſe gegen den Rath des Herrn Dejean heraus: 
nen Folge geben und ſchließt mit dem Antrage auffwar, und fein Director, der in dieſer Weigerung einſgleichmäßig verpflichtet, die Stallmeiſterkleidung zu tra⸗ſgegebene Schrift bezeugt mit jeder Zeile die maßloſe 
vollſtändige Schuldloserklaͤrung feines Klienten; es ge- die Disciplin der Geſellſchaft gefährdendes Princip er⸗ gen und ſich bereit zu halten, ihre Cameraden zu un⸗ [Eitelkeit des Verfaſſers und ich halte mich verpflichtet, 


— 


„Tr. Z.“, find nach dem Innern des Landes geſchickſſdini auf ihrer Anwendung beſtehe und ihnen eine Eh-IKetten belaſtet und Einzelne derſelben an Stühle ge: 
und durch Stockfranzoſen erſetzt worden, welche weder venſtelle vorbehalte. knebelt auf den Sbräpfas ſchleppte. An Bord deſſel⸗ 


die niggarbifche Sprache, noch die Sitten und Grmopn- Wie die „Lombardia“ berichtet, war am 3. d. einſben Schiffes flüchteten ſich im Laufe des Tages vor 


Lichtbilder durch die bereits von uns hervorgehobenen Vorzüge 
aus. Die Sehenswürdigkeiten Amerika's haben diesmal den Wun⸗ 
dern der alten Welt den Platz geräumt, deren plaſtiſche Genauig⸗ 
keit und natürlich lebhaftes Colorit dem Beſchauer die Illuſton 
der körperlichen Wirklichkeit bietet. Die ägyptiſchen Felſentempel, 


beiten des Landes verſtehen, die von denen Frankreicht Foot Volk ; 
parlamentär aus Gaeta zum General Gialdini mitder Wuth des Volkes La Farina und Cordova, welche 
re . Ich hatte geſtern Gelegen⸗ſ oem Anſinnen gekommen, 25 möge den noch in derſgehofft hatten ſich durch Verhaftung ihrer Feinde vorſdie ee gere debe re in Karnak, der Gletſcher von Ro⸗ 
die 23 Aus wand zuſehen, nach welcher ſich Feſtung befindlichen Frauen und Kindern geſtattet werden,][gäbem Sturze zu retten. Die Revolution verſchlingt, — 9 75 e 
zzardiſche erung nach Ligurien und Pie], 8 : Sat ihre eigenen Kinder! D G Ga: herrlichſten L en erhebt, Melegnano, Solferino, Magenta, 
mont ſeit dem 1. October 1860 auf 5378 Seelen be⸗ zu Lande die Stadt verlaſſen und nach Molo di Gaetaſwie Saturn, 1 genen Kinder! Dem Grafen Ca⸗ſder venezianiſche Canal grande bei effectvoller Abendbeleuchtung. 
läuft. Viele Geſchäftsleute hab ih ven 1 gehen zu können. Die gleiche Vergünſtigung wurdeſvour müſſen dieſe Hiobspoſten aus dem Süden wieſdie Tuilerien mit nr Nirjenfiadt und deren Ausſiellungen von 
—— N 4 ihren on el auſ⸗ſfür die Kranken und Verwundeten in Anſpruch ge⸗ein ominöſes Mene Tekel in die Ohren klingen. Nur n and viele der Flora, Damascus und die 
ſind nach dem blühenden Genus 1 nommen. General Cialdini fand für gut, den Par⸗ ae are — — — ſich wei ard sern demählirs Duodlibet Yon W e Weuser 
f g n lamentär unverrichteter Sache in der barſcheſten Weiſeſgerte mit ſeinen Truppen die Volkshaufen anzugrei⸗ſden, ; Beſchauer d ˖ k 
— 22 m nerzielle und politische Freiheit ge⸗ſzu entlaſſen. 1 17 ver fen, iſt die Vermeidung von Blutvergießen zu danken. nuch die — ee 2 — 
dec mit e ortige ſardiniſche Generalkonſulat iſt Ein Brief des Erzbiſchofs von Neapel Der General hat fi wahrſcheinlich gefürchtet von denſihren Inhalt gewechſelt und a Cabaltsemaße Novitäten. Eine 
2 Pie un — a Ein nespelitaniſches lat eich veröffentticht: eee e ins Caſtell genöthigt zu 3 . a h Bieten 3 rg 
5 u erhalte A 28 2 i i i 5 x N 4 r Einna 
wünſchen, oder den Beibehalt der italienifipen Natio- Jam 2. d. einen Brief des Kardinal-Erzbifofs von landen, wie Di — erben danger I eting nic Theil genommen zu haben eg hend uns 
nalität in officieller Wei igen. Die l Neapel Monſignor Riario Sforza an den Statthalter ante. miadaten -Paifiet in. as Miniſterium wirdſKaiſer Napoleon III. [nach einem nach der Natur entnommenen 
Anmeld — ug Be gan Farini, der über die Lage der Dinge in Neapel inte: nicht umbin können, zum Schutze der Rube und Ord⸗ſoteiographiſchen Vertrat] aus dem Doppelglaſe entgegen, in 
meldungen erreichen ſchon die Zahl 12 000. ‚ = Lag 9 reap nung liebenden Theile der Bevölkerung ſchleunigſtJ Wirklichkeit glauben wir uns in den Napoleonsſalon's zu erge⸗ 
1 reſſante Aufſchlüſſe gibt: „Excellenz!“ ſchreibt der Car⸗ Verſtärk nach Pal hen; ganz neu ſind die jetzt in Paris mit dem großen Beifall 
Großbritannien. dinal, „der Wunſch, meine Pflichten mit der den Um⸗ ang alermo zu werfen. Im Innern wie ihn dl. Mode ertheilt aufgenommenen „komiſchen Thiergrup⸗ 
Lo ˖ ſtänden entſprechenden Umſicht zu erfüllen, veranlaßtſder Inſel berrſcht vollſtändige Anarchie, wie der Mordſpen,“ deren Kunffabinet die boshafte Geißel der Satpre mit den 
N don, 14. Jänner. Der Hof ift vorgeftern mich, die Aufmerkſamkeit E 5 U auf en der drei Delegaten von Nota, Alcama und Parco be⸗ſdrolligſten Gruppen von Menſchen beiderlei Geſchlechts mit dem 
achmittags von Osborne aus in Windſor eingetrof⸗ f 8 1755 e w. Excellenz ei 2 weil. Sicilien, ſagte Garibaldi im Momente ſeiner [Character entſprechenden Thierköpſen ausgeſtattel. Eine neueſte 
en. Der Prinz von Wales wird demnächſt feine inſbenſtand zu lenken, der ſich auf die freie Ausübung ubreiſe nach Caprera, Sicilien ift ein Land, in welchem ründung iR die Aufnahme der Phelograpie bei Mendſchein, 
Orſord begonnenen Unwverſitäteſtudien in Cambridgeſcneines heiligen Artes bezieht. Ste willen wohl, wieſmeine Feinde niemals die Oberhand haben werden! Erft e, ac ed Seen Beh 1 
0 1 © ſſei j i i K ; : 31 N . fliegt. ie Wirkung, we a immern des im 4 
lenden. * — — 1 2 — —. r en der 10850 De 10 11 = nr ift keine Freiſtätte für Recht, Frei⸗ b aan Berne 8 use rg 
und die Immatri e reita z i 3 heit u nung! leit den ect des meiſterhafteſten Pinſels. o n 
nderaumt. 9 laſt Tumult erregten, um ihre Mißbilligung über die * Donau · Fur ſt thumer die Pe Ba Erfindung von Eieseofeopenbildern , deren 
Unter den liberalen Parlamentsmitgliedern circulirtſmir von der Regierung zugegangene Einladung zur — En enthumer. beſonderer beweglicher Apparat eine fortgehende Handlung zur 
ein an Lord Palmerſton gerichtetes Promemoria Rückkehr in meine Diöceſe zu erkennen zu geben und Der „Indep. belge“ wird aus Jaſſy ohne Da⸗ Erſcheinung bringt. Während das eine Auge z. B. eine Frau 
wache die dringen digkeit ei ſandererſeits im Hinblick auf die Aeußerungen derſtum gemeldet, daß die Angelegenheit der mit Beſchlagſſich zur Beſrafung ihres Sohnes anſchicken fieht, der ein ander 
die dringende Nothwendigkeit einer Hrrabfegung|. Br ; 5 : : |belegten ſardiniſchen Schiffe und der ungariſchen Emieſter Junge eine Naſe drehen will, ſehen wir ſie mit dem anderen 
des Ausgabenbudgets hervorhebt. Die ungeheueren Freude des Volkes über die Rückkehr feines Erzbi⸗ belegten ſard letzt b 9 R bereits zuſchlagen und die Fingernaſe gedreht. Es if dies eine 
3 5 u ſſchofs eine Gegendemonſtration zu machen. Ew. Ex-[arirten in einer der sten Sitzungen der moldauiſchen plaſtiſche Vervollkommnung eines altbekannten optiſchen Kinder⸗ 
usgaben des abgelaufenen Jahres hätten alles über⸗ 8 £ r 8 ple ö a 
iegen was in Fiedenszeiten je auf dieſem Gebiete cellenz iſt ferner nicht unbekannt, wie am Vorabende „ tet ae zur Sprache gekom⸗ ſpielzeuges, das jetzt alſo des Spiegels nicht mehr bedarf. 
vorgekommen, und eine Wiederholung würde das größteſdes Weihnachtefeſtes Steine gegen den erzbischöflichen an bei da Antwort ee r — — re Sanders: und Vörſen Nachrichten. 
iffallen hervorrufen. Die auswärtigen Beziehungen] Palaſt geſchleudert und auch Flintenſchüſſe abgefeuertſcane 1 ort auf eine Interpellation diese“ Paris, 16. Jänner. Schlußkurſe: Zperz. 67.55. — 4 per 
ließen di ri x er Salden hoffen Aber are wurden u. ſ. w. Da in allen dieſen Fällen die falls erklärt, daß um die Zeit, in welcher die fünf 96.90, — Staatsbahn 470. — Gred.-Mobil. 6. — Lomb. 460. 
nur auf e 3 — n ei & im Givil: Hauptführer der Bewegung immer gewiſſe Vorwände Schiffe angehalten worden, etwa 60 ungariſche Flücht⸗ e Kred. 5 oe — Conſols mit 91%, gemeldet. — 
di — 1 f zu Grunde legten und mich durch brutale Gewaliſlinge, nicht aber Tauſende von ihnen, wie die Medejdaltung feſ, ziemlich beiebt,_ a 
1 ſeien die Ausgaben ſeit einigen Jabren in eben zwingen wollten ihnen willfährig zu fein, muß idjaing, auf rumäniſchem Boden anweſend waren. Oe⸗ . 16. —— e 91%. — Wien fehlt, 
0 tli i 00 N Dre! f N R : * — Lomb. .— Silbe 4 
ihre Ohr 3 . 5 8 * dieſe Akte als ſolche bezeichnen, welche die Freiheit und ſterreic * u See, verlangt, aber die Re-“ Krakauer Cours am 17. Jänner. EilbersRube) gie f. 
ſchra ; „Unabhängigkeit des Kirchenoberhauptes ſowohl in ſei-[Alerung des. Fürſten Couſa hätte das rund abgeſchla⸗veln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Boln. Banknoten für 100 fl. 
ränkung, um die Erwartungen des Parlaments und 5 i > 1 1295 gen. Um jedoch einen Conflict mit dem Wiener Ca⸗[öſterr. Währung fl. poln. 308 verlangt, 300 bezahlt. — Preuß. 
andes zu befriedigen und dem lauten Aufſchrei zu⸗ nen Beziehungen zur Staatsregierung, als in ſeinem vinet zu vermeiden, wurden die Ungarn aufgefordert Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65%, 
vorzukommen, der im Falle neuer allgemeiner Kalami: heiligen Amt im höchſten Grade gefährden. Als ick 3 Land zu verlaſſ ind 9e geſo wer ſdezahlt. — Neues Silber für 100 fl österr. Währ. fl. 150%, vers 
äten ſich vernehmen laſſen werde. Das Promemoriaſbierher zurückkehrt,, verſicherten Ew. Ercellenz, daß die d and 8 2 indem man ihnen die Mittels angt, 148%, be. — Ruſſiſche Imperiale f. 12.306 verl., 12.16 
Fe . 1 dacbas Regierung nichts außer Acht laſſen werde, die Freiheitſzur Abreiſe zu Gebote ſtellte. Dieſen Vorſchlag nah⸗ 1 7 1 gi fl. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. — 
und wird * eee —— mehrere Unterſchriſsſund Unabhängigkeit meines Amtes zu wahren, was men die ** an, und fie bätten ſich auch bereits Bellic ee en 11717 Fr a l. . 
ten finden wohl nicht mit Gewaltthaten vereinbart werden könnte, in Galacz wieder eingeſchifft, wohin, iſt nicht geſagt. ein. Pfandbrieſe nebit lauf. Coup. fl. v. 80 wert, 08 ben 
0 2 die den Erzbiſchof in eine Lage verſetzten, welche die Amerika. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
Stalien. heiligſten Intereſſen feines Hirtenamtes zu verletzen! Aus New- York, 2. Jän. wird gemeldet: Am 50 verl., 86 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen stm 
Die Turiner Regierungsorgane mühen ſich abſgeeignet find. Ich habe darum die Zuverſicht, daß 29. Dec verlas der Präſident des Condents von Char-| igen nge be. Witt 74 erlegt, 7250 bench. Attien 
en Bewei führen, daß Cavour im Grunde ge⸗ Ew. Excellenz, in Berückſichtigung meiner ER leston ein Schreiben des Steuer⸗Einnehmers F. W. er Garı-Eupwigebahn, mit Goupons und mit der Einzahlung 
n weis zu deres . be als das Sei. Bereitwilligkeit, der Regierung jede Unannehmlichkeit Colcock, in welchem derſelbe zur Anzeige bringt, daß 70% f. önlerr Mäbr. 179 verl., 177 bez. 
1 kein andere Programm habe a ei ib zu erfparen, gewaltſame Ererfje des Pöbels fern hal- ſämmtliche Zollbeamte des Hafens in Dienſte des Lotto⸗ Ziehungen vom 16, Jänner, 
on s. Dies Manöver, dazu a T 4 "en und mir in vorkommenden Fällen unmittelbar deſ⸗J Staates Süd⸗Carolina übergetreten ſeien und daß er Wun: 4 7 28 30 1. 
* 1 ag N Hr rag 85 ſen Wünſche zu erkennen geben werden. Um indeß bereit angefangen babe, Zölle zu erheben. Die rich⸗ Sun: 5 5 — 55 — 
ihren Blättern * klosgeleg und gegeißell.ſdie Verantwortlickkeit, die in Zukunft aus einem folz|terlihen Befugniſſe der bisherigen Gerichtshöfe der 15 i 
Wer un 1 ii * Unverſöhnlichkeit beider chen Falle für mich abgeleitet werden möchte, entſchie-⸗[ Vereinigten Staaten find durch eine Verfügung des j Weueſte Nachrichten. 5 
Principien zweifeln 3 das von Garibaldi präfidirte den abzulehnen, erkläre ich Ew. Excellenz und durch [Convents, unter Vorbehalt der Beſchlüſſe der General⸗ Paris, 16. Januar. Dem Bulletin des heuti⸗ 
— für Rom und Venedig ſich laut Be⸗ dieſelbe der Regierung und dem ganzen Publikum: Verſammlung, den Gerichtshöfen Süd⸗Carolina's über⸗ gen „Moniteur“ zufolge, iſt die Nachricht von der Er⸗ 
ſchluß der S u. A. die Aufgabeſdaß ich gegen jedes Wort oder jeden Akt der Ein⸗ agen worden. Das Stabt:Geriht von Charlestonſeichtung eines vierten Garde⸗Grenadier⸗Reg. unrichtig. 
ſteut, dahin zu wirken (5. 1 der am A. d. zu Genuaſwilligung oder Zustimmung von meiner Seite in Folgeſſoll in Fällen, welche Schifffahrt und Flotte betreffen. 2 rid, 15. Januar. Die Prinzeſſin von Aſtu⸗ 
angen —.— n Statuten), daß keiner der 229 Depu- eines gewalttätigen Andringens proteſtire und allesſſo wie auch in der Appel⸗Inſtanz in ſolchen Fallen, rien iſt von einer heftigen Angina befallen. Die Auf⸗ 
5 r Ihe für die Abtretung von Nizza und Sa⸗ Das, was ich unter ſolchen Umſtänden verſprechen oderſwo es ſich um mehr als 2000 Dollars handelt, Gerichts⸗löſung der Cortes wird verlangt. ’ 
En im Seh Parlament gewählt werde. hoffen laſſen möchte, für null und nichtig erkläre. Wennſ barkeit haben. Die Ernennung der Richter erfolgt durch Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Bo — en, aus ift vor einigen Tagen gemeldet ich in einem ſolchen Falle etwas gewähre, muß diefes|die General-Verſammlung (general assembly). Am] Turin, 15. Januar. Abermals wird ein fran⸗ 
worden daß die Belagerer vor Gaeta ein bölli⸗ Verſprechen nach der Hand von mir beſtätigt werden, 30. Dec, ernannte der Gouverneur vier Staatsräthe. Dieſzöſſſches Schiff Gaeta verlaſſen. Die Arbeiten der 
ches Fe 33 die Festung unterbielten. Viele Häu⸗ſdamit as in ruhigen Augenblicken Kraft erlangen könne. von dem Hberſten Anderfon im Fort Sumpter beſchäf'⸗Kriegführenden find gegenwärtig eingeſtell. 
n Theil des erzbiſchöflchen Palaſtee] Diele Proteftation wurde mir auch durch die Spracheſtigten Arbeiter waren entlaffen worden da fie ſic geweigerſ Turin, 15. Jänner. Das allgemeine Wahre: 
yo — > ben beſchäͤdigt. Am 12. d. waren gewiſſer Blätter abgenöthigt, welche ohne Maß undſhatten, zu arbeiten. Der Pöbel von Charleston bemäch⸗fſultat ſcheint der liberalen Partei günſtig zu ſein. Die 
2% irn — die Feſtung in Thätigkeit; ib: Wahrheit es darauf abgefehen zu haben ſcheinen, dieſtigte ſich am 29. December eines im Hafen liegendenſvier Kandidaten für Turin find: Cavour, Minghetti, 
euer wu 1 * * der lebhaft erwidert; eine pie: Gemüther gegen die öffentliche Ordnung und den Frie- Revenue⸗Kutters der Vereinigten Staaten, nachdem ]Caſſinis und Chiavarina. Piemont leitet mit Perfien 
monteſi rde nich bes demontirt und ein im La⸗ den der Krirche aufzuſtacheln. Empfangen Sie ıc. ꝛc.ſder Befehlshaber desſelben den Befehl kurz vorher nie⸗ Unterhandlungen betreffs eines Handels vertrages ein, 
— en Batterie wurde de in die Luft geſprengt. Sforza, Kardinal⸗Erzbiſchof.“ dergelegt hatte. Lieutenant Foſter, Befehlshaber des [namentlich wegen; freier Ausfuhr der Seide. Es heißt, 
ſindliches Pulvermagazin in r be nach Charleston gebrachten Sclavenſchiffes Bonita, er⸗ſdie piemonteſiſche Regierung beabſichtige in Paris ein 
b die Wälle Das b gebrach lavenſ , A 
die Cavalliſchen Gefhüg: bereits gegen Mazziniſche in Neapel erſcheinende „Popoloſus ährte ibn [Generalconſulat zu gründ D i 
getas zur Anwendung gekommen find, wird nichiſd Italia“ vom 7. d. bringt einen detaillirten Bericht wirkte einen Verhaftbefehl gegen ihn und führte ihn[Generalconſulat zu gründen. — Die Brigade Piſa 


mit Beſti a ämlich derſüber die Ereigni j in Palermo, bor einen Richter des Staates. Dieſer jedoch erklärteſſt in Genua angelangt und geht unverzüglich nach 
, , ̃ . MR A AI Bahn en sontrrebnlee 
piemonteſiſche Regierung habe von Gialdini eine Mel-Jund Cordova zur Niederlegung ihrer Stellen genöthigt|" feinen Gewahrſam zurückführen. Auf dem Wegejnäten Bewegungen in ben Ybruzgen beftätigt fi, 
dung erhalten, in welcher derſelbe die erprobte Wir- wurden. Crispi hat als abgefeimter Verſchwörer die nach der Bonita ward derſelbe jedoch gewaltſam de] Bei Schluß des Blattes war uns die neuefte 
kung dieler Geſchütze als ganz außerordentlich rühmi[ Gendarmen zu täuſchen gewußt, es gelang ihm ſichſſreit. Man beabſichtigte, ſtarke Le aufe poſt noch nicht zugekommen. 
0 
agen der Feſtung 5 chtigenzu können, falls die Feind⸗ſadin,, acteur des Witzblattes „LArlecchino, Ra⸗ — Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
ſeligkeiten wieder eröffnet werden ſollten, meldet dieffaelli, Redacteur der „Ea valle di Joſafat,“ det ehe 7! vom 17. Jänner. 
„Gazette de France“ daß die Kanonen noch gar nicht malige Gendarmerie-Rittmeifter Gerace, der Präfident Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. Angekommen find die Herren Gutebeſitzer: Stanislaus Bor⸗ 
an Ort und Stelle angelangt ſeien, daß ein Artillerie⸗ des oberſten Gerichtshofes Calvi, der Polizeidirektor Krakau, 18. anner. kewsli aus Polen. Titus Drohojewski aus Ryczaw. Adam Lem⸗ 
omité mit dem General Valtre an der Spitze ſich unter der Dictatur Gaccione 1 X m. fielen dagegen|, 1 Friderifs „Weltausſtellung,“ welche ſich ſeit Wochenſpickt aus Czarnocin. Eugenius Stoſowski aus Galizien. 
2 „ * + 14 


£ 2 Sera Beifalls zahlreicher Beſucher erfreut, zeichnet ſich auch in der] Mdgereift find die Herren Gutsbeſitzer: Boleslaus Lisiecki n 
gegen ſie ausgeſprochen habe, daß aber General Giale|in die Hande der Polizei, welche die Arreſtanten mitſietzt — A pe hi Serie der optoplaſtiſchen hlen. Ianap Jordan nach Janowiee. Mi 


— 


den Schluß derſelben vorzul il fie den & 2 äftigt, unter u ET e 8 zen bemerkte. — „Nun, mein lieber Rudol irſt Du mit 
5 zuleſen, wei „Grund ſchenland beſchäftigt, unt andern auch Herr About, moderner Narciß, der vernarrt in feine Formen, nurſzen bemerkte. — „Nun, mein lieber Rudolf, was wirkt Du 
des Widerwillens Leotards gegen die Stallmeiſteruni⸗ behaupten, daß die Männer dieſes Landes die Frauen den Tricot nicht aber das Stallmeiſterkleid acceptiremjrieter Bieſchrilt machen e. fragte der Kaſſer. Nach einigem 


— — — — — — — — — — 


i i pe‘ 42 Nachdenken übergab der Knabe die Bittſchrift ſei 25 

orm und das Motiv, warum er nur im „Feſtge⸗ſan Schönheit überragen. Das kommt daher, weil die will, da letzteres ihn entſtellt und langweilt. W be eat rech der Malse un in 7 
de der Kunſt“ vor dem Publicum erſcheinen win, Männer die antike Art ſich zu kleiden bewahrt haben, [Schluß folgt.] durch und wies der Gnadenwerberin noch einen Ueberſchuß . 
verräth. eine Tracht, welche die Schönheit der Formen hervor⸗ ihr Erbetenes an. Darauf fagte der Monarch zum Krenprinzen: 


Jetzt mußt Du dem kleinen Rudolf auch ſein Dir ne 

Geſuch re und = Kaiſer entfernte ſich mit san * 

auf einige Minuten. Bald darauf kam der Kronprinz 2 

Vermiſchtes. lein und gab dem Knaben vier Dukaten, wobei 2 lelſaſebte: 

Wien. Eine arme Witwe — fo die „Briefl.]., So, Rudolf, das gehört Dir“, ferner chan Me: 8 
e ; 14 la 8 f 5 Mitt.“ und verbürgen die Thatſache — hinterblieb, als ihrſmit beſonders ſchönen Figuren reichend, ſagte n n alte 
Sat ich mich in einer Straße, ſo ruft man von allen|att der unvortbeilhaften Keider, 1 die Erfin⸗ Han vor 14 Jahren farb, 7 5 dreijährigen Söhnlein Dich damit 3 Ser zu u in bie b — Und 
5 en „Leotard, der famoſe Leotard!“ Ich war zwan— dung von Gattinen, Euch ein lächer Anſehen ver⸗ſin der größten Armuth und Dürftigkeit. Da die Arme ganzſweil der bürgerliche Knabe nicht nur 224 eh ſondern auch 
nomal ſchon daran, meinen Freund Nagouret auf ein. leihen, ein natürlicheres Coſtüm, das Eure Vorzügeſ hilflos mit ihrem liebenswürdigen Knaben von aller Welt ver'ſehr gefittet iſt, erhielt die Witwe von Sr. Maleſtät die Erlaub⸗ 


der ſin : . — l i ie fi tshilfe und erhi i itwei is Geſpielen für den Kron⸗ 
n ‘ 1 nicht in komme ich laſſen daſtand, widmete ſie ſich der Gebur 0 erhielt mitſniß, zeitweiſe den armen Rudolf a 1 den Kron 
owski uerwirrenden Soircen des nielgenannten Dar Schatten ſtel. Und ſo dir 925 eiſernen Fleiße die vortrefflichſten Hafen, aber leiderſprinzen an den Hof zu bringen, was nun Djter geſchieht. 


zu begleiten, aber ſtets verließ mich der Muth, Gefahr bin als ein Verehrer von Paradoren zu er⸗ bei ihrer Armuth und den Gryiehungsfoften ihres Söhn⸗ ** Beim Begräbniſſe Han ka's in Prag trugen unmittelbar hin. 

wenn ich an die Folgen eines ſolchen Schrittes dachte. ſſcheinen zu dem Schluſſe: „Das Weib iſt die ſchö⸗ e Taufnamen Rudolf führt, unvermögend, die ter dem Leichenwagen Mitglieder Ager Oruſchen Leſevereins die 

keh n ich des Abends, bevor ich nach Hauſe zurück- nere Hälfte des Menſchengeſchlechtes nach — dem Nigorofentare zu entrichten. Ungeachtet, daß fie mehrere Gefuche Orden des Verewigten und ein . 8 raf von Kaunitz die 
e vor meiner Nachbarſchaft, dem „jardin mabile“ Manne.“ — - an verſchiedenen Orten um Unterſtützung einreichte, damit fie dielmit Lorbeer umkränzte Königin ho ndſchrift. 


fi 
2 5 > g 5 ; ders d 0 4 d⸗ 
auf⸗ u ; 8 = e Taxe bezahlen könne, wurde fie überall abweislich beſchieden. Hanka's Namen iſt bein urch die von ihm ange 

tunde ch ſcklendere, fo iſt mir in der nächſten Se- Es iſt zu klar, Herr Leotard hatte große Lust zu = N 1 5 ihr beinahe gebrochen. Da veel fiellih 1817 aufgefunbene een Handſchrift, deren Echtheit 


j Schaar der Prieſterinen dieſes Tempels derſſagen: das Weib iſt die ſchönere Hälfte de Men: vor Kurzem auf die Idee, ein unterthäniges Biltgefuh dem|von der einen Seite eben 1° uftig behauptet, als von der an⸗ 
igerleſehn Freude auf den Ferſen. Was würde ge⸗ ſchengeſchlechtes nach Leotard und er hat dieſe Ver⸗ Reonpeinien zu Füßen zu legen. Es 1 11 i ein zartes kleinesſdern Seite mit den 2 der Kritik e 
gaben, wenn ich die Schwelle desselben überfchritte?|perrlihung in Folge eines kleinen Reftes von Scham elieralſchee eech in der Fern ik Hirn Arber al a ee eher 
— ze 205 Wagniß nur wa inmitten |die ihm 25 Nane auf das a männlidr Dr eee 8 hier mit ihrem Sonn, böbnicen Eorade und Literatur, Mei Brinatbagent der alte 

t Leibwache von vier Mann. Der „Charivari“ ſchlecht ausgedehnt. Doch das ift nicht Alles; J l 


N 0 . ; d polnif d Literatur. Von 
; welches die Bittſchrift in den zarten Händen trug, auf ihre drins|ilanifchen, ruf ſchen und polniſchen Sprache und Literatur. 
nennt mich den Joſeph des Circus; nun, Gelehrte desſfand, nachdem er ſich in feinem Akrobatencoſtüme pho⸗ſgende Bitte durch die Humanität eines angeſehenen Herrn vorge⸗ der kaiſerl. : En Regierung befaß er den St. Wladimir. — 
Cbarivari“, ich Möchte Sie in meiner Lage ſehen Itographiren laſſen, daß bei dem Bilde zu viel Kleieſlaſen. Der Kronprinz in Begleitung nahm dem armen Knabenſden St, at . diinaluanbrnege en.) LOHR 
t 3 ron ieß fi ii lo das Geſuch aus den zitternden Händchen und lachte ihn freudigſin jünger Zeit war er zum Guflos des k. I. Univerſſtätemünz⸗ 
tal: In all' dem hat man nichts anderes zu ju:joung ſei, und ließ ſich dann obne alle, Hülle pho 
den, als die Wirkung des — Tricots. graphiren! 


ind vertraulich an. Nun ſtanden ſich die beiden Holden Knaben] Cabinets ernannt worden. Als gründlicher Kenner altſlaviſcher 
„Sämmtliche Schriftſteler, welche ſich mit Gricl Das Tribunal weiß nun, wer der Mara, ist; ein 


Herr Leotard ſchreibt: treten läßt und die Feinheit und Kraft der Glieder 

ſei „Man fagt N vollem Rechte, der Ruhm habe ür Anſchauung bringt.“ 8 
10 Undequemlichkeiten. Wie glücklich wäre ich, könnte „Wollt Ihr von den Frauen angebetet werden? 
) leben, wie ein gewöhnlicher Erdenbürger, aber kaumſdas Trapez iſt nicht unbedingt erforderlich; wählt, 


gegenüber. In demſelben Augenblicke erſchien Se. Majeſiät und Alterthümer galt er unbeſtreilbar als Autorität. Auch mehrere 
lächelte, als er das kleine Geſuch in den Händen des Kronprin⸗Idtutſche Alterſhumevtreine zählten ihn unter ihren Mitgliedern, 


Hoitshlatt. f F 27 tej regulacyi ezasu i zwazywszy na. Nr. 61945. Kundmachung. (2395. 14 [N. 69507. Kundmachung. (2445. 3-3) 

22 0 bel ere ee = Lwo-] Die hohe k. k. General- Direction des Örundfteuer] Das hohe k. k. Staats⸗Miniſterium hat mit Erlaß 

1 Tres dtn olei = 75 A Y, w nastepujscym po-] gataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860ſvom 17. December 1860 3. 37194/3285 das dem An⸗ 

N. 91. Kundmachung. (2444. 5 1 Do nis 5 all De 3. 60621/1392 U. über die von einem Mappen⸗Archiveſton Schindler zu Biala auf eine Verbeſſerung der gal- 

Seine Ercellen; der Herr Staatsminiſter hat mii 1 610 3 . * us zeſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor⸗ſvaniſirten Reibzündhölzchen unterm 29. November 1856 

Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704/St.⸗M. den 4 610 5 En i 0 nie, stſeommenden Geſuche von Privat-Parteien um Ausferti⸗ ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des 
Fortbeſtand der „Krakauer Zeitung“ mit officiellen 2. Do 8 1 zamiast;o gozid- [ung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach — fünften Jahres verlängert. : 

Character auch für das Jahr 1861 ausgeſprochen. nie 7méj minut 30, o godz. 6téj minut 30 Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter ent ohnt Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wied. 

Dieſe Zeitung wird ſonach wie ſeither für das 9 BI werden follen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


wieczör 4 
beſtandene Krakauer Verwaltungsgebiet 2 vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden 
N 1 e hop» goͤg W kierunku 2 Przemysla respec. Radymna habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und Lemberg, am 2. Jänner 1860. 
. 


8b. 1 „ Ipoeziy we Lwowie przybywa6 bedg w porzadku i i : Il 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Fare 8 E : . Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen Protokolle 
Vom L k. Stattbalterei-Präſidium. ae eee n .obwiessezeniem; 5. Änin 2ägo und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße ber 
Wiener - Börse - Bericht 


Pazdziernika r, b. L. 7678 ogloszonym. Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen 


Lemberg, am 8. Jänner 1861. Co niniej je gi li j wi 
- f niniejszym podaje sig do publicznéj wia- N r Ä öſt. - 
L. 91. Obwieszczenie. domosci. W. 1 lle e . —.—— Oe . IB 
Jego Excellencya JW. Minister Stanu wyrzekl Od e. k. galic. Dyrekcyi pocztowg). iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per I fl. 2 7 5 2 
reskryptem 2 dnia 30. Grudnia 1860 L. 4704/ M. S. Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. öſt. W. zu vergüten. Geld Waare 
Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerkenſ In Def. W. zu 5% für 100 fl. 55 90 56.— 


ie Gazeta Krakowska („ Krakauer Zeitung“) jako 4 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 7390 74.— 


urzedo wa takze na rok 1861 wychodzié bedzie.| verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger . 
. 7 . > 2 p „ B. ü 1 

Ta gazeta pozostaje przeto jak wprzödy dzien- N. 64592. Kundmachun (2417. 8) Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ . u 57 5 — * 3 en 
nikiem urzedo wym dia bytego Kra- Ir fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der dtto. ae 1220 *. 
kowskiego okregu administracyjnego.| Bei der am 1. December 1860 in Folge der Aller⸗Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieſer ait Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 104.50 105 — 
Co niniejszem podaje se do wiadomosei po-|höchften Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in 5 1800 für 1008 20 8240 


Como⸗Mentenſcheine iu 42 L. aus tr. 15— 15.50 


B. Per Kronländer. 
Brundentlaftungs- Obligationen 


ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älteren Wirkſamkeit tritt. 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. n der k. k. Statthalterei 
Dieſe Serie enthält Hofkammer ⸗ Obligationen von demderg en 29. November 1 5 25 
7 8 8 


wWszechnéj. SIR 
Od Prezydyum o. k. Namiestnictwa. 


We Lwowie, dnia 8. Stycznia 1861. 


— . b. — joeedſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284 Nied. O 5% für 100 fl. 
N. 58224. Kundmachung (2358. 25) mit Zweizwanzigſtel der Kapitals⸗Summe, pr die Apeoc. | —  — —— 17777 1 95 Bien 15 8% für 10 4 3 2 — 
. . Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals-Summe, — 5 2 don Schleſien zu 5% für 100 fl. Pe 50 86.— 
Bei der 5 1 l. J. in Folge der aller⸗ dann die 5proc. von erh bis einſchließig 35,781 N. 7320. Obwieszczenie. (2436. 3) on Steiermart Woll Kir n ech — 2 
höchſten Paten 5 ärz 1818 und 23. Decem: mit den ganzen Kapitalsbeträgen im Geſammt⸗Kapitals⸗ C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki wzywa von Tirol zu 5% für 100 BEN 97. — —.— 
ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ſten und 327ſten 4 f fi ; von Kärnt, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 

45 tenGetrage von 1.143,645 fl. 36 kr und im Zinfenbetrage|w skutek zadania Anny i Samuela Muköw tabu- Ungarn R 

Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien 7 r 2 von Ungarn zu 5% für 100 ll. 64.75 65.50 
131,305 und 434 gezogen worden nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — larnych wlascicieli döbr Straszöw i Grabowa won Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu5% für 100 fl. 62.— 63.— 
Die Serie Nr 3 chat 40% Banko⸗Obli nen Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Nummern obwodzie Nowo-Sadeckim polozonych w tabuli| oon 33 in 5% für 100 l. 1.50 63.— 
1 % Banko⸗Obligationenſwerden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge-|krajowej dom. 75—170 pag. 227—258 sie 2naj- 'on Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 60.— 60.50 

Aecttie n. 


von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitals be⸗ 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich 
eingereichten 4% Domeſtikal-Obligationen der Stände 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. 
Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des 
vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von 


macht werden. dujgcych w celu przyznania kapitalu indemniza- 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſoyjnego wedlug odezwy krakoweskiej indemniza- 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf denſeyjnej ministeryalnéj komisyi 2 ng 10. Kwietnia 
urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und infofern dieſer 5% 1856 L. 490 w ilosei 977 lr. 57% mk. wymie- 
CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi-jrzonego sz) stkich wierzycieli hipotecznych azeby 
nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/5M-|swe wierzytelnosci i 1 najdaléj do dnia 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs Maß- 28. Lutego 1861 Wo. k. Sadzie obwodowrm No- 
ſtabe in 5procentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ wo-Sadeckim na pismie lub ustnie zglosili. 


derſchreibungen umgewechſelt. Zgloszenie to ma miescie:. A a 
Für — Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗] a) Dokladne podanie nazwiska i imienia, daléj 


der Nationalbank. pr. St. 734.— 736.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 55 

200 fl. öfter. „ eee nee 
er Nied. Int. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 b ö. W. 563 — 564 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. CM. . . . 2077 —2079 — 
zer Saats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

oder 500 Wera e e e rl 282 50 283.— 
ver Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 d. CM.. . 182 — 83.— 
er Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 6M.. 105 — 105.50 
er Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147 — 147. 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 


0 x . N d N ‘En dla R ſenbahn zu 2000 fl. öſt. Währ. 8 
. En kg Fee ar ren fung auf den urſprünglichen, aber 5 Percent nicht errei: miejsca pobytu zglosieiela oraz mozliwego| m. 140 A (70) ei 2 1 186.— 187.— 
24 864 en re chenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen swego pelnomocnika, ktöry sig ma wykazaéſber Ay 70 weg, Vahr, in 200 fl. CW. ’ 
ph 4 e der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund— pelnomocnictwem w wszystkie wymagania mit l. (0% ) Einzahlung 178.— 170.— 
£ e machung enthaltenen Beſtimmungen, öprveentige auf prawne opatrzonem i legalizowauem, ap“ m. m PR N ONERIIAT 6 nn 
1 Jöſt. W. lautende Obligationen erfolgt. b) ilos6 roszezonej wierzytelnosci hipotecznéj,] e, öfter, elend in Krieit zu 500, fl. CM... 130.— 3 


147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von 
1 187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398 — 400,— 


tak co do kapitalu jakotéz co do odsetköw, 
er Wiener Dampfmübl - Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


Von der k. k. galiz. f; ; 8 . 
on der k. k. galiz. Statthalterei co ile one wröwnem sa prawie 2 kapitalem, 


herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52%, kr. Die in Lemberg, den 12. Dezember 1860. n ; i 2300 fl. öfere. Währ.. 2 
dieſen Serien enthaltenen ‚Döligarione-Rummern werden 0 e tabularne zgloszonéj pozyey! e Here 350 — 355. 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. \ f 8 dy jezeli 923 = € 1 nee 
Dieſe Obligationen or u. 197 Beſtimungen N. 4. Concurs (2433. 7) 0 8 F edu eo: . aan Un 10180 u 5% fir 100 f. 187 — vH: 
a 8 { 2 $ 7 8 r ; au 5 sb 574 f f 
. u M Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Offi⸗ jednego 2 tutaj zamieszkalych pelnomocni-| er Nationalbant 1monatiih 115 ln 1 8 . 


uf öͤſterr. BAG. verlosbar zu 5 für 100 fl. 8550 83.75 


ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.50 —.— 


GM. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des cialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 köw w celu przyjmowania rozporzadzen sa- 


fl. 6. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. dowych, w razie bowiem przeciwnym na- 


Ge. Nr. 190 Nh n —— und eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah⸗ deslanoby je 2glosicielowi poczta i 2 röwng L 0 1 
auf ster. Währ. lautende Staateſchudoerſchreibungenſteergegach 9. 5. W. A e FF ee 
g von . 6. W. in Erledigung gekommen. rak byiy doręczane. „Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C TE ! K 
8 Pedlgattenen weiche in Folge ber Betlo⸗ ., Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter Röwnoczesnie czyni sie wiadomo, iz sie tego, Den sm. = — gt 
— pet 15 wu en ee se Nachmweifung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der ktöryby sig W terminie powyzszym nie zglosil, Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. on. W. 8 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen Landes: und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions fähig⸗ bedzie tak uwalac, jak gdyby na przekazanie N — 4 fl. GW .¶·T 68780 88 50 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ keit, ſo wie die Bewerber um die Officialsſtelle auch über swoj&j wierzytelnosci na powyzszy kapital indem- Balfıy 10 40 5 5 == — * 
achung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr die abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der un stösownie do nastepstwa tabularnego Flary zu 40 „ e * 34.— 34 80 
Wehr. de Obligationen erfolgt n Igalizifchen Poſtdirection einzubringen. zezwolil i ze pôzniéj podezas postepowania in-] St. &nie iu 000 Re 
Währ. lautende 77 — g — si Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. demnizacyjnego niebedzie sluchanym. Zaniedbu-|@indifggräs % % urn r. 20.— 20.50 
Lemberg, am 15. November h Lemberg, am 2. Jänner 1861. jacy terminu do zgloszenia sie, traci téz prawo Bene — — e 23.50 24.— 
N. 3156 Ediet (2404. 14) ‚[wszelkich zarzutöw i pozbawion jest srodka praw- Be l 1475 15.25 
5 . ® — —ä—ñ—j.t —-Ä. ; f j 
nego przeciw porozumieniu sig stron interesowa Bank- Plaz) Stone 


Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydina, wird zur 8 1 N nych w mysl F. 5 patentu ces. z dnia 25. Wrzes- 
Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 18560 Nr. 6695. Concurs⸗Ausſchreibung. 2437. 5) in 1850 ee atoli, ze jego 
beim Verkaufe eines filbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ Zur Beſetzung der mit dem Amtsſitze zu Lezaysk wierzytelnose wedlug nastepstwa tabularnego 20 
treten worden ift, welche dieſelbe als von ihren vorigen im Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledig— stala na kapital indemnizacyjny przekazang lub 
erhalten zu haben behauptet. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter przy gruncie zostawiong. 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug Nachwelſung pe Alters, Religion, Ben nr Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 


zugsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 3) e 
Frankſ. a. M., für 100 fl. füdd. Wahr 2% 5 — er N 
Hamburg, für 100 W. S 24 113.00 113.80 
tondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 140 90 150 60 
Zarte, für 209 Franken 3% 3509.70 69.60 


Cours der ET 

ld 
Tatſ. Münz⸗Dukaten 0 fl. 195 
5 


Waare 
ho Ne. — * —— Nr 


2 1 
des erwähnten filbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſenſKenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ Nowy-Sgez, dnia 24. Grudnia 1860. „ vollwichtige Duf. . .. 7 fl. 12% „ 
tönen, fü wird der Ergenthümer deffeiben diemſt aufge den 4. binnen 4 Wochen vom — — dritten. PP r 1 e 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung Einſchaltung die ſer Concurs⸗Ausſchreibung in das Amts: Ni. Japertl os. 5 * 4 — 2 21 


dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ 
amts zu melden, und ſein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ 
zuweiſen, widrigens die Folgen des §. 358 der Straf: 
Prozeßordnung eintreten werden. 
Skrzydlna, am 1. December 1860. 


blatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet bei dem Rze-[N. 45. Konkurs⸗Kundmachung. (2443. 2-3) 
isgerichte als dem proviſoriſchen Nota⸗ a 
szower k. k. Kreteg e Zu beſetzen iſt die Salinen-⸗Kaſſiersſtelle, bei der k. k. 


riatskammer zu überreichen. r h Kein! 

b a Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia in der X. Diäten⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzü 
Defctoffen im Made Dee FE Kreisgerihtss. abt, dem Gehalte jählicher Achıpundese wa en ne 
Rzeszöw, am 31. December 1860. den öſterr. Währ., Naturalquartier, dem fpftemmäßigen e ee 


— — . — — 
. 8360. 5 { 
N. Kundmachung. (2012.18) . ͤĩ ͤ— . aeg ven 15 Pfd. jährlich pe. 1 und nach Wien 7 ute öräb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittage 
mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer aution imſ ach Granteca (Warſchau! 7 Uhr Früb, 3 Ubr 45 in. Hasım. 


Nach 1 von der Eiſenbahn⸗Inſpectton in Prze- — ing Nr 61 0 Steed) Ahe er 
as d 4 (Idi 6. W. Ra vo ? 
mysl an ortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt[N. 45678. Einberufungs ⸗Ediet. (2410. 9) [Betrage von 840 fl. ö. W aben ihre gehörig docu⸗ Bi Drau und über Oderberg ud Sede 9 ubr 45 Mir 


die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. Rn . ? Bewerber um dieſe Stelle ha ten Vormittags. 
In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden dieſmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ Nach 91 1es,6w 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags); nach 


5 i i : igi ; lichen und politi myst 10 U 
die derzeit ungünſtigen Mitterungsverhältniffe, werden dieſunbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu- des, Religions bekenntniſſes, des Mihen politiſchen Briemy br 30 Min. Bormit,, 8 Uhr 40 Min, 
. g zur Eſſendahn abgehenden Poſten, u. z.: ſtäͤndigen Sfraeliten Leib Fränkel und Joſef Maper] Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der voll- N Ene 6 uhr Rachm., 6 uhr 48 M. Früh 
1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um] Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal⸗Vorladung derſſtändigen Kenntniß im Rechnungsweſen und der Kaſſa⸗ Nach Welte! Pen ar 1 
2 Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr] Krakauer Kandes-Regierung vom 30. Detober 1859 8. manipulation, der Fertigkeit im Konzeptsfache, der Kennt⸗ 1% Krateu 7 Uhr Merge 
6 Uh p nd, wied 2 : a dach Morgens. 8 Uhr 36 Minuten Abende. 
um 5 Uhr Nachmittage. 28324 nicht heimkehrt ſind, wiederholt aufgefordert, bin⸗niß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache Abgang von Oſtran 
2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30fnen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſesſder Cautionsfähigkeit und unter Angabe ob und in wel-] Tat Krakau 11 ubr Vormittags. 
Min. um 5 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt [Edictes an gerechnet, 1 ihre Heimath zurückzukehren, ſchem Grade fie mit Beamten der k. k. Wieliczkaer Berg] e Kr atau N 
und ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigkeits⸗ſund Salinen⸗Direction verwandt oder verſchwägert find, Abgang von Siezakewa 


werden. x 2 7 
In der Richtung aus Przemysl tefp. Radymnofbehörde zu rechtfertigen als fie fonft nach den Beſtim⸗ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Directionſ uach ®ranica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 uhr 50 m. Abende, 


i ie in der bierk: kai Patentes vom 24. März 1832 alsſbi en einzubrin und 1 Uhr 48 Minuter Mittags. 
werden die Poſten um die in mtlichen Kund⸗Amungen des kaiſ. 5 binnen vier Woch gen. 

machung vom 23. October 1860 3. 76788 verlautbaretſunbefugte Auswanderer behandelt werden würde. Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗ Direction. Nach Trie dine is er 8 ne 33 N. NG 
Stunde in Lemberg eintreffen. Lemberg, am 9. December 1860. Wieliczka, am 11. Jänner 1861. Nach Sea kewe 6 Uhr 30 M. Grüb, 9 uhr Borm., 2 um 


6 Win Nachmitt. 
* nr u 
Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 1 45 . g 
Bon Mpslomig (Breslau) und Granite a Same 
ends. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. k. galiz. Poſt⸗DOirection. 
Lemberg, am 10. November 1860. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


; 3 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen | Wärme im Min. Born. und 5 Uhr 27 Mi 
N. 8360. Obwieszezenie Feuchtigteit 8 b. Loge 45 n. Ab 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage] on Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 udr 27 M. Abd. 
3 von bie Aue Nzeszsw (Abgang 2.25 Nachm.) 8, . = 


der Luft 
Brzemysl (Abgang 8 uhr 15 Min. Abends. 7 Uhr 


7 —7 9 | — 34 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 U 
ww 5 | 65 Aus Wielictkfa 6. 40 Abends. 83 yr Nach 


0 . | 95 | Süd» Weſt farf 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


Podlug uezynionego poeztamtowi w Przemyslu 
ze strony  tamtejezej R kolei zelaznej do- 
uiögienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 


przöd posunietym zostal. 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


